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Ansprache 
 

 
355. Montagsmahnwache am 5.02.2018, in Breisach am Rhein 

 
Liebe Mitstreiter, 
 
heute nur ganz kurz. Für alle die gestern nicht beim traditionellen Widerstand in Concert in 
Hartheim dabei sein konnten, ein kurzer Rückblick. Die Bilder dazu habe ich auf unsere 
Homepage gestellt. Danke an Susanne und Anne für ihre Beiträge. 
 
Zusammenfassend können wir auf eine gelungene Veranstaltung zurückblicken. Wir haben 
insgesamt knapp 400 Besucher gezählt, wobei viele erst gekommen sind, als die ersten 
schon am Gehen waren. 
 
Erfreulich auch die große Anzahl unserer Mitstreiter aus dem Elsass. Ich habe fast alles 
was Rang und Namen hat gesehen. 
 
Wir von der Mahnwache Breisach haben die Verkehrslenkung übernommen. Hier hat es 
sich gezeigt, wie vorteilhaft eine langjährige Erfahrung sein kann. Die Zusammenarbeit mit 
der Polizei hat bestens funktioniert. Wir durften die Schranken zu den Waldwegen öffnen 
und so die Autos von der Straße fernhalten. 
 
Thorsten, Theo, Felix und Wolfgang haben für die musikalische Umrahmung gesorgt. Die 
Redner haben für meinen Geschmack zu sehr an den alten Themen (gefährlich, Risse, 
Überschwemmung, Erdbeben usw.) gehangen. Von Aufbruchstimmung und wie es nach 
dem Abschalten weiter gehen soll habe ich zu wenig oder fast gar nichts gehört. 
 
Nicht zu vergessen der Dank an den Wettergott, der uns wohlgesonnen herrliches Winter-
wetter mit viel Sonnenschein beschert hat. Dank auch an alle, die Kuchen gespendet ha-
ben. Es war alles reichlich da und hat guten Absatz gefunden. 
 
Deutsche Medien sind nicht aufgefallen. Aus dem Elsass war Valerie Koelbel gekommen. 
Ihr Bericht erschien auch gleich ein paar Stunden später online auf dna.fr. Warum darin 
betont wird, dass die überwiegende Mehrzahl der Besucher aus Deutschland kam, bleibt 
schleierhaft. Diesmal - ich habe das schon eingangs erwähnt - waren beide Seiten des 
Rheins zahlenmäßig ziemlich gleich stark vertreten. 
 
 
Heute tagt Stopp fessenheim in Colmar und bei Lucien soll noch einmal über den Besuch 
von Naoto Kan diskutiert werden. Ich muss jetzt gleich zur Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsvereins. Das ist aber eine andere Baustelle. 
 
Also noch ein Mal herzlichen Dank an alle, die gestern mitgeholfen haben und bis nächsten 
Montag. 
 
Gustav Rosa, Mahnwache Breisach 


